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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
auf das heutige Kreisderby gegen den VfL Viktoria Mennighüf-
fen freue ich mich besonders, da es doch schon viele Jahre her
ist, dass sich beide Mannschaften in einer Meisterschafts-
begegnung gegenüberstanden. Ich begrüße – neben den
heimischen Zuschauern – die beiden Schiedsrichter, die Vertre-
ter der Presse, aber natürlich auch das Gästeteam, die
Trainer, die Betreuer und die mitgereisten VfL-Fans.
Willkommen in Spenge!

Unsere TuS-Mannschaft hat in den vergangenen Wochen eine erfreuliche Entwick-
lung genommen. Vor der heutigen Begegnung stehen wir mit 11:5 Punkten auf
dem 4. Tabellenplatz mit klarer Perspektive nach oben. Heute Abend muss natür-
lich ein weiterer Sieg her! Ich denke, dass unsere Mannschaft durch die souverä-
ne Erringung des Westfalenpokals am vergangenen Wochenende in Menden die
nötige Sicherheit und Geduld haben wird, um das Kreisderby, das ja immer beson-
deren Gesetzen unterliegt, siegreich zu gestalten.
Wir sollten die Gäste aus Mennighüffen allerdings nicht unterschätzen. Sie haben
sich in der Oberliga rasch akklimatisiert – das zeigt u.a. auch das Remis gegen
die TSG A-H Bielefeld am letzten Wochenende – und bereits 9 Punkte auf der
Habenseite. Mit Marco Büschenfeld und Arne Kröger, der die Torjägerliste der Ober-
liga Westfalen anführt, verfügt das Team über einen starken Rückraum und bislang
war ein reaktionsschneller Dennis Specht im Mennighüffener Tor hinter einer star-
ken Abwehr nur schwer zu überwinden.

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto stammt aus
der Saison 2010/11 und zeigt die damaligen Spenger Neuerwerbungen Jan Ober,
Marco Büschenfeld, Simon Grote und Joel Huesmann.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Erst alles richtig gemacht, dann um den
Sieg gezittert
Die Aufgabe war genau so schwer wie sie von Heiko Holt-
mann, dem Trainer des Handball-Oberligisten TuS Spenge,
erwartet worden war. Seine Schützlinge gewannen 28:26
(17:12) bei „Kellerkind” SG Handball Hamm II. 

In einer hochklassigen Partie ging Spenge in den ersten 30
Minuten nach anfänglichen Rückständen zwischenzeitlich
deutlich mit bis zu sechs Toren Vorsprung in Führung. „Wir
haben da alles richtig gemacht, was man richtig machen
kann”, lobte Holtmann seine Schützlinge, die eine sicher
stehende Deckung präsentierten und im Angriff gut auf die
Nahtstellen der Hammer Deckung gingen.
In der Pause deutete schon Vieles auf einen Gästesieg hin –

Hamm aber wollte dieses Spiel ganz offen-
sichtlich unbedingt für sich entscheiden,
wirkte nach dem Seitenwechsel in der Abwehr
viel aggressiver als zuvor. … Und schon
wurde es knapp, beim 18:19 (42.) und
19:20 hatten die Hausherren den Anschluss
wieder hergestellt. Danach aber hatte sich der
Spenger Angriff besser auf die Deckung der
Hammer eingestellt und baute die Führung
wieder aus. … „Da haben wir gedacht, dass
wir das Spiel schon gewonnen haben”,
schilderte Holtmann. Das aber war ein
Trugschluss. … Zittern musste Spenge bis
15 Sekunden vor Schluss. Dann traf Sebast-
ian Kopschek zum Endstand und der 28:26-
Sieg war perfekt.

Westfalen Blatt /Spenger Nachrichten

Klare Führung fast verspielt
Auch bei der aus der Zweitliga-Mannschaft
verstärkten SG Handball Hamm II hat der TuS
Spenge seinen Aufwärtstrend in der Hand-
ball-Oberliga bestätigt und insgesamt ver-
dient mit 28:26 (17:12) gewonnen.
Nach dem 26:21 (51.) wurde es allerdings
noch einmal unnötig spannend. „Da hatten
wir das Spiel schon als gewonnen abge-
hakt”, sagte Trainer Heiko Holtmann, der Nils
van Zütphen ersetzen musste. Der Rück-
raumspieler war am Freitag umgeknickt und
erlitt eine noch nicht genauer diagnostizierte
Bänderverletzung.
„Die erste Halbzeit war super, wir haben mit
viel Tempo nach vorne gespielt”, lobte Holt-
mann. Das sollte sich nach der Pause
schnell ändern. Denn gegen nun aggressi-
vere Hammer spielte der TuS Spenge zu sta-
tisch. So war der Gastgeber beim 19:18
schon auf ein Tor herangekommen. Nicht
zuletzt dank der Paraden von Kevin Becker,
der unter anderem vier Siebenmeter
abwehrte, setzte sich Spenge wieder deutlich
auf 26:21 ab. „Danach haben wir nur noch
Alibi-Handball gespielt”, war Holtmann
sauer, dass sich seine Mannschaft noch ein-
mal in Bedrängnis brachte.

Pressestimmen zum Spiel
SG Handball Hamm – TuS Spenge 26:28 (12:17)

HandballReport www.tus-spenge-handball.de
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Unser heutiger Gast:
VfL Viktoria Mennighüffen

Der Aufsteiger aus der benachbarten Stadt Löhne hat sich in
der neuen Spielklasse bislang gut geschlagen und damit
seine Oberligatauglichkeit nachgewiesen. Nach Siegen
gegen die HSG Gevelsberg-Silschede, die SG Handball
Hamm II und den OSC Dortmund sowie zwei Unentschieden
gegen die HSG Augustdorf/Hövelhof, den Soester TV und
zuletzt gegen die TSG A-H Bielefeld am vergangenen
Wochenende rangiert die Mannschaft mit 9:9 Punkten im
Mittelfeld der Liga. Eine Stärke der Mannschaft ist die einge-
spielte Abwehr, die es bislang jedem Gegner schwer
gemacht hat Tore zu erzielen. Zu den Haupttorschützen der
Mannschaft gehören Arne Kröger und Marco Büschenfeld,
der auch schon einmal das Spenger Trikot getragen hat.

Kader: Dennis Specht, Daniel Habbe, Alexander Nolting; Jonas Köster,
Florian Lange, Marco Büschenfeld, Arne Halstenberg, Mats Köster, Arne
Kröger, Arne Kämper, David Alexander, Uli Neumann, Malte Krause, Max
Julian Stöckmann, Trainer Zygfryd Jedrzej, Co-Trainer Georgios Triantafillou
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

– Buch von Norbert Sahrhage: Der Mordfall Franziska Spiegel –

Norbert Sahrhage Franziska Spiegel Gedenkstein

Der Spenger Historiker Dr. Norbert Sahrhage (65) hat ein
interessantes und lesenswertes Buch mit dem Titel „Der Mord-
fall Franziska Spiegel” verfasst. Der Autor stellt seinen im
Bielefelder Pendragon Verlag erschienenen vierten Kriminal-
roman mit ortsgeschichtlichem Hintergrund im Rahmen einer
öffentlichen Lesung am Mittwoch, 30. November, 19:30 Uhr,
im Bürgerzentrum an der Poststraße 6a vor (Eintritt 3 €). 
Zum Inhalt: Eindringlich und mit historischer Genauigkeit

beschreibt Norbert Sahrhage den Umgang mit der nationalso-
zialistischen Vergangenheit in der Nachkriegszeit. Der Roman
beruht auf einer wahren Begebenheit, dem Mord an der in
Werfen lebenden Jüdin Franziska Spiegel, der nie aufgeklärt
wurde. Zwei SS-Männer sollen sie wenige Monate vor Kriegs-
ende im Hückerholz erschossen haben. Ein Gedenkstein erin-
nert an dieser Stelle an das Geschehen und die ermordete
Frau. Jedes Jahr am Volkstrauertag wird hier von der Vereins-
gemeinschaft Hücker-Aschen Grabschmuck niedergelegt. 
Norbert Sahrhage war bzw. ist beim TuS Spenge in verschie-
denen Bereichen tätig: als Handball-Jugendtrainer, als sport-
licher Leiter der Trimmer in der Volkssportgruppe und seit dem
Jahresanfang 2016 als redaktioneller Mitarbeiter des Hand-
ballReport. Im Verlag für Regionalgeschichte Bielefeld ist
2007 seine „Vom Handballdorf zur Handballstadt” betitelte
Dokumentation über die Geschichte der Handballhochburgen
Spenge und Lenzinghausen erschienen.             Jürgen Wildt
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Kreispokal wirft Schatten voraus
Im Gästezentrum der Herforder Brauerei wurden vor wenigen
Tagen die Gruppen für den Handball-Kreispokal ausgelost.
Die Spiele werden am Wochenende vom 6.-8. Januar 2017
in Herford, Brake und Jöllenbeck ausgetragen, wo dann am
8. Januar traditionell auch die Endrunde stattfinden wird.
Insgesamt bewerben sich 20 Herrenmannschaften und 14
Damenmannschaften um den Pokalsieg. Bei den Männern
gehen sich die Favoriten zunächst aus dem Weg, sie werden
vermutlich erst in der Endrunde aufeinander treffen. Die Erste
Mannschaft des TuS Spenge (Gruppe 3) wurde mit dem TuS
Brake und der Reservemannschaft der TSG A-H Bielefeld in
eine Gruppe gelost; die Zweite Mannschaft des TuS Spenge
(Gruppe 1) trifft in der Vorrunde auf den VfL Herford und die
Oberligamannschaft der TSG A-H Bielefeld.
Horst Brinkmann, Vorsitzender des Titelverteidigers, war mit
der Auslosung zufrieden: „Für uns ist das eine interessante
Gruppe, es ist zudem positiv, dass wir nur zwei Spiele
bestreiten müssen.” Auch die Reservemannschaft des TuS
Spenge sieht er nicht chancenlos: „Unsere 2. Mannschaft
kann ebenfalls den Sprung in die Endrunde schaffen”.
Da die Spenger Mannschaft am vergangenen Wochenende
den diesjährigen Westfalenpokal gewonnen hat (siehe S.
28), muss sie unter Umständen am 6. oder 7. Januar in
einer Qualifikationsrunde im Wettbewerb um den DHB-Pokal
antreten. „Das passiert aber nur, wenn es mehr als 16 Mel-
dungen aus den Landesverbänden des DHB gibt”, erklärte
Fortsetzung Seite 9
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Horst Brinkmann. „Wenn Spenge auf DHB-Ebene spielen
muss, werden wir kurzfristig entscheiden, wie wir damit ver-
fahren”, teilte Thomas Boerscheper, Vorsitzender des Hand-
ballkreises Bielefeld-Herford, mit.

Gruppen (Männermannschaften):

Gruppe 1 Gruppe 2

VfL Herford HT SF Senne
TSG A-H Bielefeld I TSG A-H Bielefeld III
TuS Spenge II HSG Quelle/Ummeln
(Sporthalle Friedenstal) TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck III

(Sporthalle Friedenstal)

Gruppe 3 Gruppe 4

TuS Brake Schröttingh.-Babenhausen
TuS Spenge HSG EGB Bielefeld II
TSG A-H Bielefeld II HSG EGB Bielefeld I
(Sporthalle Brake) TSG A-H Bielefeld IV

(Sporthalle Brake)

Gruppe 5 Gruppe 6

TuS 97 Blfd.-Jöllenbeck II TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck I
VfL Mennighüffen SG Bünde-Dünne
TV Lenzinghausen CVJM Rödinghausen
(Sporthalle Jöllenbeck) (Sporthalle Jöllenbeck)
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter

Heute begrüßen wir 2 Sportfreunde, die schon seit ewigen
Zeiten ein Gespann bilden und in der Oberliga pfeifen, herz-
lich willkommen Jürgen Wiebusch und Torsten Cyffer. Tor-
sten ist 48 Lenze alt, verheiratet und Diplom-Betriebswirt von
Beruf, Jürgen ist 52 Jahre jung, verheiratet und Prokurist.
Seit über 30 (!) Jahren bilden Jürgen und Torsten ein
Gespann, und leiten seit 24 Jahren Oberligaspiele.
Auch hier in unserer Sporthalle haben die beiden schon etli-
che Spiele geleitet und immer souverän und mit Linie die
Spiele zu Ende gebracht.
Wünschen wir den beiden Referees eine gute und störungs-
freie Anreise nach Ostwestfalen und wie immer ein glück-
liches Händchen bei all ihren Entscheidungen heute Abend
im „neuen” Oberligaderby.

Torsten Cyffer und Jürgen Wiebusch
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TV-Termine

DKB-Handball-
Bundesliga
live auf SPORT1

TVB Stuttgart –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 27. November,
15:00 Uhr

MT Melsungen –
THW Kiel
Mittwoch, 30. November,
20:15 Uhr

VfL Gummersbach –
Füchse Berlin
Sonntag, 4. Dezember,
15:00 Uhr

Füchse Berlin –
MT Melsungen
Mittwoch, 7. Dezember,
20:15 Uhr

Handball-Champions-
League

live auf Sky

THW Kiel –
Wisla Plock
Samstag, 3. Dezember,
17:00 Uhr

www.tus-spenge-handball.de HandballReport
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Die beiden Spenger Torwarte
tauschen ihre Erfahrungen aus. Wer (er)kennt die
Personen? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

TV Werther – TuS Spenge II 17:21 (10:13)
Spenger Rumpfteam landet klaren Sieg
Die 2. Mannschaft des TuS Spenge hatte vor ihrem Gastspiel
beim TV Werther arge personelle Probleme und reaktivierte
deswegen Johannes Ebbinghaus und David Friedhof. Mit
den beiden Routiniers gelang dem Landesligisten ein 21:17
(13:10)-Erfolg.
Neben einigen Spielern fehlte auch der verletzte Trainer
Stefan Dessin, der in Werther von Jens Nickolaus vertreten
wurde. Der sah vor allem eine ganz starke Abwehrleistung
seiner Schützlinge, die einen Start-Ziel-Sieg feierten. Nach 15
Minuten lag die Spenger Reserve mit einem Treffer Vorsprung
vorn, danach baute sie die Führung aus, obwohl mit der
ungewöhnlichen Aufstellung Probleme im Zusammenspiel
unverkennbar waren und im Angriff auch noch einige gute
Möglichkeiten ungenutzt blieben. 
„Werther hatte nur wenig anzubieten”, sagte Jens Nickolaus,
dessen Team auch im zweiten Durchgang ständig mit drei,
vier Toren vorn lag. Mit 10:6 Punkten haben die Spenger nun
eine ausgesprochen gute Ausbeute zu verzeichnen. „Wir
gucken in der Tabelle eher nach oben”, erklärte denn auch
Stefan Dessin, dem aber bewusst ist, dass es angesichts der
Personalprobleme sehr schwer fallen wird, sich noch weiter
vorn zu etablieren. „Aber die Mannschaft ist jung und kämpft
hervorragend”, stellte er fest.
TuS Spenge II: Sarschizky, Hildebrandt; Weszpatat (1),
Mühlenweg (7), Ebbinghaus (5), Friedhof (1), Aufderheide
(5/1), Gladisch, Schulz (1), Bahr (1). – Neue Westfälische –
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Heimspielstärke am Freitag
(bg) Wer in der Handball-Oberliga
Heimspiele austrägt, sollte sie am
besten auf den Freitag vorverlegen.
Tatsächlich konnten am 8. Spieltag
nur Spitzenreiter SG Menden Sauer-
land gegen Hagen II (37:25) und
Aufsteiger OSC Dortmund gegen den
Soester TV (27:24) in den vorgezo-
genen Begegnungen ihr Publikum
mit zwei Punkten beschenken,
während alle anderen Gastgeber leer
ausgingen. LIT Tribe Germania
(27:30 gegen HSG Augustdorf /
Hövelhof) und die SF Loxten (28:30
gegen VfL Gladbeck) sind dadurch
erst einmal aus der Spitzengruppe
herausgefallen. Hamm (26:28 gegen
TuS Spenge) rutschte dadurch wie-
der auf Abstiegsplatz 13.

Optimaler Start in die
EM-Qualifikation
Nach zwei gewonnenen Spielen
(souverän 35:24 gegen Portugal in
Wetzlar, äußerst knapp mit einem
23:22-Zittersieg gegen die starke
Schweiz in Zürich) führt EM-Sieger
Deutschland mit vier Punkten die
Gruppe 5 der Qualifikation für die
nächste Europameisterschaft 2018
in Kroatien an. Die „Bad Boys” been-
deten damit ein nach langer Zeit wie-
der „goldenes deutsches Handball-
jahr” mit dem Gewinn der Europa
Meisterschaft in Polen und Olympia-
Bronze in Rio (Brasilien). Auf den
EM-Qualifikationsplätzen folgen Slo-
wenien mit drei und Portugal mit
einem Punkt, während Schlusslicht
Schweiz ohne Punktgewinn den vier-
ten Platz belegt. Am Mittwoch, 3. Mai
2017, werden die nächsten Spiele
der EM-Qualifikation ausgetragen:
Slowenien – Deutschland und
Schweiz – Portugal.
Noch offen ist die Zukunft von Bun-
destrainer Dagur Sigurdsson (43),
der die deutsche Handball-National-
mannschaft wieder in die Erfolgsspur
brachte und sich neuen Aufgaben
(bei einem europäischen Spit-
zenklub, in Japan oder in der freien
Wirtschaft?) stellen will. Klar ist nur,
dass er das deutsche Team noch bei
der WM 2017 betreuen wird.
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Kampfgeist nicht belohnt
– B-Jugend verliert unglücklich
28:29 gegen TSG Harsewinkel –

„Den letzten Schiedsrichterpfiff hatten
meine Jungs nicht verdient” kom-
mentiert Trainer Marco Mellmann die
letzte Szene in einem spannenden
Spiel seiner Landesligatruppe.
Anstatt auf Tor oder aber auf Sieben-
meter für Spenge zu entscheiden (der
abwehrende Abwehrspieler stand im
Kreis), pfiff der Torschiedsrichter
Stürmerfoul und somit Ballbesitz für
die Heimmannschaft. Da lediglich
noch 5 Sekunden zu spielen waren,
wurde die Begegnung zuungunsten
der Gäste entschieden.
In einem teilweise von Harsewinkler
Seite recht ruppigen Spiel gelang es
den Spengern bis zum 10:10 in der
15. Minute das Spiel ausgeglichen
zu gestalten. Anschließend warf sich
Harsewinkel mit bis zu vier Toren in
Front, weil die Gästeabwehr die
Schützen aus der zweiten Reihe nicht
früh genug attackierte und diese
somit zu leichten Torerfolgen kom-
men konnten. Im Angriff suchten die
Jungs zu häufig den schnellen Tor-
abschluss, was zwangsläufig ohne
Erfolg bleiben musste. So ging man
mit einem drei Tore Rückstand in die
Pause (15:18).
Nach der Pause zunächst das glei-
che Bild: Spenge spielte zu hektisch
im Angriff, so konnte Harsewinkel
seinen Vorsprung zeitweilig sogar
auf 5 Tore erhöhen. Doch der Kampf-
geist der Spenger erwachte, indem
ein wieder erstarkter Torwart Jörn
Schlottmann, eine sich steigernde
Deckung und ein mit Mut agierender
Angriff Tor um Tor gut machten. Beim
28:28 war erstmals der Ausgleich
erreicht, Harsewinkel legte jedoch
noch einmal vor, bevor Jannick
Osha mit dem letzten Angriff den
Ausgleich erzielte – jedenfalls eigent-
lich, siehe oben.
„Wir müssen aus dem heutigen Spiel
lernen, dass wir auch mal einen
heißen Kampf annehmen und in
bestimmten Situationen körperlich
dagegen halten müssen. Mit unse-
rem Platz fünf und dem ausgegliche-
nen Punktekonto (7:7) können wir
sicherlich gut leben”, zieht Mellmann
eine kleine Zwischenbilanz.
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VfL Viktoria Mennighüffen

Tor: 1 Dennis Specht …
21 Alexander Nolting …
28 Daniel Habbe …

Feld: 5 Alexander David …
6 Arne Kröger …
8 Arne Kämper …

10 Uli Neumann …
14 Mats Köster …
17 Jonas Köster …
19 Florian Lange …
20 Max Julian Stöckmann …
21 Malte Krause …
22 Marco Büschenfeld …
25 Arne Halstenberg …

Trainer: Zygfryd Jedrzej
Co-Trainer: Georgios Triantafillou
sportl. Leiter: Klaus Gerkensmeier
Physio: Matthias Isemann
Betreuer: Fabian Stallmann

Schiedsrichter:
Torsten Cyffer und
Jürgen Wiebusch

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Das nächste Auswärtsspiel
Am Samstag, den 3.12.2016, ist unsere Mannschaft beim
OSC Dortmund zu Gast. Das Spiel wird um 17:45 Uhr in der
Sporth. Hacheney, Hacheneyer Str., Dortmund, angepfiffen.

Das nächste Heimspiel
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge wird am Samstag,
den 10.12.2016, ausgetragen. Gegner ist die SG Menden
Sauerland Wölfe. Beginn: 19:15 Uhr.

Kandidat für Bundestrainer-Nachfolge
Christian Prokop ist ein heißer Kandidat für die Bundestrai-
ner-Nachfolge von Dagur Sigurdsson, der seinen erwarteten
Rücktritt noch nicht erklärt hat und auf dessen Verbleib die
Verantwortlichen und Fans geduldig hoffen. Der bisher nur
Insidern bekannte 37 Jahre alte Erfolgstrainer des Bundesli-
gisten SC DHFK Leipzig kann sich vorstellen, die Nachfolge
von Sigurdsson anzutreten. Allerdings ist nach Medienbe-
richten sein Verein von dieser Entwicklung nicht begeistert
und verweist auf einen erst vor rund fünf Wochen bis 2021
verlängerten Vertrag ohne Ausstiegsklausel.
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF
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VfL Mennighüffen
kommt mit breiter Brust
nach Spenge
In einer vorgezogenen Begegnung
des 10. Spieltages Anfang Dezember
trennten sich im OWL-Derby Spen-
ges heutiger Gast VfL Mennighüffen
und TSG A-H Bielefeld 26:26.
Der Aufsteiger aus dem Kreis Herford
konnte eine 3-Tore-Führung nach 30
Minuten (14:11) auf eigenem Par-
kett nicht behaupten. Immerhin war
es für Spenges heutigen Gegner der
erste Zähler nach zuletzt drei Nieder-
lagen und einem Unentschieden mit
1:7 Punkten.
Erfolgreichster Torschütze des VfL
war Arne Kroeger, der mit zehn
Treffern im gegnerischen Netz maß-
geblichen Anteil am Erfolgserlebnis
des VfL gegen die Leinenstädter hatte
und auf den die TuS-Abwehr heute
ein besonderes Augenmerk haben
muss. Mit ausgeglichenen 9:9 Punk-
ten belegen die Mennighüffener nach
diesem Achtungserfolg gegen die
TSG einen Platz im gesicherten Mit-
telfeld und dürften mit breiter Brust
und einem hoffentlich starken
Anhang nach Spenge kommen.

Zitat
„Bis Weihnachten wollen wir keinen
Punkt mehr abgeben.”

– Nils van Zütphen –
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TuS Bielefeld-Jöllenbeck III –
TuS Spenge III 35:37 (20:17)
Die ersatzgeschwächten Spenger – nur acht Feldspieler, Trai-
ner Heiko Holtmann wurde als Torwart aufgeboten – fanden
überhaupt nicht ins Spiel und lagen nach 20 Minuten mit
9:16 zurück. „Wir waren einfach nicht im Derby-Modus”,
sagt TuS-Trainer Ralf Dörr.
Das änderte sich nach einer deutlichen Pausenansprache in
der zweiten Halbzeit. „Die Jungs haben endlich den Schalter
umgelegt”, sagt Dörr, „vor allem kämpferisch war das jetzt
ein richtig gutes Spiel von uns.” In der 44. Minuten ging
Spenge erstmals in Führung (28:27), bis zur Schlusssirene
wurde diese nicht mehr abgegeben, so dass am Ende ein
37:35-Auswärtssieg gefeiert werden konnte. „Die Mann-
schaft hat sich nach der Pause gut zusammengerissen.
Unterm Strich war das ein verdienter Sieg”, bilanzierte Coach
Ralf Dörr zufrieden.
TuS Spenge III: J. Holtmann, H. Holtmann; Pamp (5),
Güber, P. Martens (10/1), Schacht (2), Isfort (2), Tanakov
(6), Gladisch (8/3), A. Martens (4). – Neue Westfälische –

Torjäger TuS Spenge III:
Tim Gladisch 49/6
Peter Martens 49/1
Philipp Holtmann 36/15
Alexander Preece 15
Eduard Tanakov 14
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Historie zu den Meisterschaftsspielen gegen
den heutigen Gast VfL Viktoria Mennighüffen
In 29 Jahren seiner Zugehörigkeit zur Hallenhandball-Regio-
nalliga und in 7 Jahren Zugehörigkeit zur 2. Hallenhandball-
Bundesliga traf der TuS Spenge nicht einmal auf den VfL Vik-
toria Mennighüffen. Während dieser Jahre spielte der
Kreisnachbar stets in niedrigeren Klassen als der TuS.
Erst während der Saison 1990/91 spielte der TuS Spenge
zum ersten Mal in der Oberliga Westfalen gegen den VfL
Mennighüffen um Meisterschaftspunkte. Im Heimspiel trenn-
ten sich beide Mannschaften unentschieden. Das Auswärts-
spiel gewann der TuS Spenge knapp.
In der nächsten Saison 1991/92 siegte der TuS Spenge in
beiden Meisterschaftsspielen.
Danach gab es keine weiteren Meisterschaftsspiele mehr
gegeneinander. Der TuS Spenge spielte höherklassig, der VfL
Viktoria Mennighüffen unterklassig.
Nach vielen Jahren trifft der TuS Spenge in der Saison
2016/17 wieder auf den VfL Viktoria Mennighüffen, der in der
vergangenen Saison als Meister der Verbandsliga den Auf-
stieg in die Oberliga Westfalen geschafft hatte. Wir wünschen
dem TuS Spenge, dass er in den beiden bevorstehenden
Meisterschaftsspielen gegen diesen Gegner an die erfolgrei-
chen Spiele der Vergangenheit anknüpfen kann.

– Eine Gesamtbilanz des TuS Spenge in der Regionalliga ist
auf den Seiten 24 und 25 zu finden –

Rolf Möcker
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Gesamtbilanz des TuS Spenge in der Regionalliga
– Saison 1973/1974 - 1989/1990 - 1992/1993 - 2000/2001 - 2008/2009 - 2010/2011 (insgesamt 29 Jahre) –
Unser Handballfreund Rolf Möcker (Augustdorf) hat sich die Mühe gemacht, eine Gesamtbilanz aller Spiele des TuS Spenge
in der Regionalliga zu erstellen:

Mannschaft g u v
DJK BTB Aachen 2 0 0 70 : 30 4 : 0
SG Achim/Baden 2 0 0 65 : 43 4 : 0
Ahlener SG 4 0 2 154 : 145 8 : 4
TV Aldekerk 4 2 10 336 : 361 10 : 22
TSV/TSG Altenhag.-Heepen 6 0 6 245 : 256 12 : 12
TV Angermund 14 3 11 522 : 537 31 : 25
OHV Aurich 3 1 0 104 : 89 7 : 1
HC 93 Bad Salzuflen 6 4 20 596 : 659 16 : 44
HSG Barnstorf/Diepholz 1 0 1 61 : 60 2 : 2
HSG Bergische Panther 2 0 0 54 : 43 4 : 0
HC TuRa Bergkamen 7 3 4 301 : 278 17 : 11
SC 04/26 Bielefeld 4 0 2 145 : 140 8 : 4
TuS 97 Bielefeld-Jöllenb. 5 0 3 173 : 173 10 : 6
TV Brechten 3 2 5 202 : 211 8 : 12
TSV Bremervörde 2 0 0 49 : 38 4 : 0
TSV Burgdorf-Hannover 0 1 1 45 : 46 1 : 3
TV Cloppenburg 2 0 0 60 : 31 4 : 0
TSV GWD-Minden II 12 1 7 453 : 428 25 : 15
TuS Derschlag 0 1 3 67 : 77 1 : 7
MTV Dinslaken 4 0 2 102 : 88 8 : 4

Mannschaft g u v
TSV Bayer Dormagen II 4 0 0 149 : 116 8 : 0
OSC Thier Dortmund 2 2 4 117 : 128 6 : 10
TSC Eintracht Dortmund 0 0 2 36 : 52 0 : 4
HSG OSC/Eintr. Dortmund 2 2 0 91 : 76 6 : 2
Turu Düsseldorf 2 0 0 61 : 38 4 : 0
HSV Emden 2 0 0 47 : 33 4 : 0
TV Emsdetten 1 2 3 123 : 128 4 : 8
SC Phönix Essen 0 1 1 29 : 31 1 : 3
TUSEM Essen 3 0 7 176 : 204 6 : 14
TUSEM Essen II 0 0 2 42 : 51 0 : 4
TV Essen-Cronenberg 4 0 0 80 : 54 8 : 0
TuS Ferndorf 4 0 6 263 : 282 8 : 12
VfL Gladbeck 2 0 0 60 : 55 4 : 0
TV Güls-Koblenz 2 0 0 50 : 38 4 : 0
DJK Unitas Haan 5 0 1 130 : 100 10 : 2
ATSV Habenh.-Bremen 1 0 1 51 : 44 2 : 2
VfL Eintracht Hagen 10 9 19 790 : 835 29 : 47
HSG Haltern-Sythen 8 0 4 247 : 231 16 : 8
HSG/SF Hamborn 07 12 2 10 449 : 442 26 : 22
Fortsetzung auf Seite 25

Tore Punkte Tore Punkte
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PAPPEN
VERARBEITUNG
GMBH

Ihr Lieferant für:

• Stanzverpackungen aus
Well- und Vollpappe

• Industriekartonagen
• Verpackungsmaterialien
• Polstermöbelformteile

Industriezentrum 70-72 · 32139 Spenge
Telefon 0 52 25 / 66 26 u. 66 36

Telefax 0 52 25 / 10 38

www.apel-verpackungen.de

Mannschaft g u v
HSE Hamm 2 0 0 61 : 51 4 : 0
TSG Hatten-Sandkrug 2 0 0 76 : 52 4 : 0
TSG Herdecke 6 3 9 384 : 406 15 : 21
SC Herford 13 1 6 303 : 282 27 : 13
TV Sachsenroß Hille 4 0 2 132 : 132 8 : 4
VfB Homberg 1 0 1 31 : 32 2 : 2
SV Ibbenbüren 3 0 3 174 : 158 6 : 6
TV Korschenbroich 10 0 4 350 : 315 20 : 8
TV Krefeld-Oppum 21 4 15 792 : 806 46 : 34
Leichlinger TV 1 0 1 59 : 58 2 : 2
HSG Handball Lerngo II 2 0 2 115 : 109 4 : 4
TBV Lemgo 0 0 2 32 : 45 0 : 4
TG Lennep 2 0 0 44 : 38 4 : 0
TSV Bayer Leverkusen II 2 0 0 40 : 33 4 : 0
SV Lintfort 2 0 4 115 : 132 4 : 8
Longericher SC 2 0 0 68 : 55 4 : 0
TV/VfL Bor. Mönchenglad. 5 1 6 278 : 268 11 : 13
Mülheimer TV/MTV 3 1 4 166 : 260 7 : 9
TG Münden 2 0 0 55 : 36 4 : 0
SC Münster 08 7 0 1 144 : 113 14 : 2
TuS Nettelstedt 0 0 2 27 : 45 0 : 4
TuS Niederpleis 2 1 1 89 : 77 5 : 3
LIT Nordhemmem/M. 3 0 3 191 : 182 6 : 6
HSG Nordhorn II 1 1 0 51 : 45 3 : 1
SuS Oberaden 2 2 6 202 : 211 6 : 14

Mannschaft g u v
MTV Obernkirchen 2 0 0 53 : 41 4 : 0
TB DJK Ratingen 4 1 3 168 : 170 9 : 7
HSG/HSC Recklinghausen 3 1 0 100 : 77 7 : 1
HSG Rheinbach-Wormersd. 2 0 0 61 : 45 4 : 0
OSC Rheinhausen 9 3 10 446 : 449 21 : 23
HSV Rheydt 1 1 0 59 : 50 3 : 1
HSG Römerwall 2 0 0 50 : 46 4 : 0
MTV Rosdorf-Göttingen 2 0 0 59 : 36 4 : 0
TV/SG Schalksmühle 13 3 16 668 : 682 29 : 35
HSG Schwerte-Westhofen 4 1 3 159 : 164 9 : 7
TV Schwitten 5 1 4 219 : 201 11 : 9
Soester TV 4 0 2 190 : 161 8 : 4
Tschft. St. Tönis 3 0 1 86 : 81 6 : 2
FC/SC Bayer 05 Uerdingen 8 1 5 355 : 329 17 : 11
Spvg./HSV Versmold 4 1 9 292 : 300 9 : 19
DSC Wanne-Eickel 2 3 7 226 : 255 7 : 17
TuS Wellinghofen 3 2 5 187 : 179 8 : 12
TV/TuS Wermelskirchen 3 1 8 283 : 314 7 : 17
TB Wülfrath 1 0 3 80 : 91 2 : 6
LTV Wuppertal 3 3 8 249 : 315 9 : 19
Wuppertaler SV 4 2 2 194 : 188 10 : 6
HSG/LTV/WSV Wuppertal II 4 0 0 107 : 85 8 : 0

g u v
GESAMT 331 74 295 15965 : 24751 736 : 664

Tore Punkte Tore Punkte

Tore Punkte
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TuS Spenge auf gutem Weg in der Oberliga
Fast ein Drittel der Saison 2016/17 in der Handball-Oberliga
ist gelaufen: Aktueller und etwas überraschender Tabellen-
führer sind die Wölfe der SG Menden Sauerland, die sich den
Platz an der Sonne am siebten Spieltag durch einen deutli-
chen 36:29-Heimerfolg gegen HSG Augustdorf / Hövelhof
und die gleichzeitige 28:33-Heimniederlage des vorherigen
Spitzenreiters VfL Gladbeck gegen LIT Tribe Germania er-
oberten. 
Das sauerländische Team um den Ex-Spenger Florian Buß-
meyer ist mit 11:3 Punkten alleiniger Tabellenführer, gefolgt
von der TSG A-H Bielefeld (13:5 Pkte.) und dem VfL Glad-
beck (12:4 Pkte.). Die Gladbacher Punktverluste resultieren
aus Heim(!)-Niederlagen gegen ostwestfälische Teams:
Gegen den TuS Spenge wurde 29:33 und gegen LIT Tribe
Germania 28:33 verloren. Gegen die HSG Augustdorf /
Hövelhof gewannen die Gladbecker auf eigenem Parkett nur
äußerst knapp 24:23. Soll heißen: fast jede Mannschaft
kann jedes Team bezwingen.
TuS Spenge hat sich mit nunmehr 11:5 Punkten auf den
4. Platz vorgearbeitet. Nach einem schwachen Saisonstart
(2:4 Punkte) holte die Holtmann-Sieben aus den vergange-
nen fünf Begegnungen eine fast optimale Ausbeute von 9:1
Punkten. Der Rückstand auf den Platz an der Sonne beträgt
lediglich zwei magere Pünktchen. Somit bestehen für Meis-
terschaft und Dritte-Liga-Aufstieg noch alle Chancen, die es
zu nutzen gilt.
Fortsetzung auf Seite 27



Diese Spielzeit ist bislang von starken Abwehrreihen geprägt.
Nur einmal gelang es einer Mannschaft, natürlich LIT, mehr
als 40 Tore zu erzielen: Im gewonnenen Auftaktspiel gegen
den VfL Eintracht Hagen II erzielten die Mindener Vorstädter
41 Tore und damit zehn mehr als ihr Gegner. Auch die 30-
Tore-Marke wurde vergleichsweise wenig überschritten.
Heimmannschaften erzielten bisher durchschnittlich 28,
Auswärtsteams lediglich knapp 27 Tore, was für die Ausge-
glichenheit der Oberligisten spricht.
Stark mit 7:1 Punkten begonnen hat Spenges heutiger Geg-
ner VfL Mennighüffen. Inzwischen auf dem harten Boden der
Oberliga-Tatsachen angelangt, weisen die Handballer aus
der Stadt Löhne nach dem 9. Spieltag 9:9 Punkte auf und
belegen den siebten Platz im Mittelfeld als einziges Team mit
einem ausgeglichenen Punktekonto.
Auch fast alle übrigen Mannschaften aus Ostwestfalen befin-
den sich in der ersten Tabellenhälfte: TSG A-H Bielefeld
(13:5) ist Zweiter. LIT Tribe Germa-
nia (9:7) belegt den fünften Platz,
gefolgt von SF Loxten (9:7). Ledig-
lich Fast-Absteiger HSG Augustdorf /
Augustdorf (11., 6:10) muss sich
schon jetzt wieder Sorgen um den
Klassenerhalt machen, nachdem
dieser in der vergangenen Saison
erst am letzten Spieltag gelang,
während TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck
in den sauren Abstiegsapfel beißen
musste. Die Bielefelder Nordstädter
führen vor dem früheren Oberligisten
TuS Möllbergen die Verbandsliga-
Tabelle an und machen sich berech-
tigte Hoffnungen auf den sofortigen
Wiederaufstieg.

VfL-Trainer Jedrzej
muss kürzer treten
Aus gesundheitlichen Gründen
kürzer treten muss Zygfryd „Siggi”
Jedrzej, Trainer von Oberliga-Neuling
und Spenges heutigen Gegner VfL
Mennighüffen. Er hat sich in ärztliche
Behandlung begeben. Wir wünschen
ihm baldige und vollständige Gene-
sung.
In den nächsten rund drei Monaten
wird der 48-Jährige, der mit dem
Oberliga-Aufstieg den verdienten
Lohn seiner dreieinhalbjährigen Trai-
nertätigkeit beim TuS-Kreisrivalen
einfuhr, von mehreren VfL-ern vertre-
ten: Das Training übernimmt  Co-
Trainer Georgios Triantafillou. Er wird
bei den Spielen auf der Bank vom
Sportlichen Leiter Klaus Gerkens-
meier und André Zwiener unterstützt.
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TuS Spenge Westfalenpokalsieger!

Pressestimmen zu den Westfalenpokal-Endrundenspielen

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

TuS Spenge verteidigt seinen Titel
Der TuS Spenge ist erneut Westfalenpokalsieger. Bei der
Endrunde des Wettbewerbs in Menden gab es zwei deutliche
Siege für den ostwestfälischen Handball-Oberligisten, der
sich damit für die Spiele um den deutschen Amateur-Pokal
qualifizierte und seinen schon im Vorjahr gewonnenen Titel
souverän verteidigte. „Es war einfacher als gedacht”, freute
sich Spenges Trainer Heiko Holtmann nach dem Pokal-
Triumph seiner Schützlinge. „Pokalturniere sind sehr
entspannt für mich”, sagte er angesichts der vor allem in der
Höhe überraschenden Spenger Siege, nachdem der TuS
auch in der Pokal-Vorrunde in Nordhemmern schon zweimal
klare Siege eingefahren hatte.

SG Menden-Sauerland – TuS Spenge 18:29 (8:16)
Die Gastgeber traten nicht in Bestbesetzung an und hatten
einige Spieler aus ihrer 2. Mannschaft im Aufgebot. Das aber
verleitete den Pokalverteidiger nicht etwa dazu, den Oberliga-
Tabellenführer nicht richtig ernst zu nehmen - im Gegenteil:
Spenge ging sehr konzentriert in die Partie hinein und
Fortsetzung siehe Seite 29
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Straßen- und Tiefbau GmbH

Wertherstraße 90
32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222
info@blomeyer.de
www.blomeyer.de

GEWERBEBAU

INDUSTRIEBAU

STRAßENBAU

KANALBAU

ERDBAU

SPORTSTÄTTENBAU

STEINSETZARBEITEN

ERSCHLIESSUNGEN

05225/6845

Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de

Leidenschaft für schöne HaareLeidenschaft für schöne Haare
überzeugte vor allem in der Deckung
vor einem sicheren Torhüter Bastian
Räber. … Nach 20 Minuten war die
Begegnung entschieden. 

TuS Spenge – HC TuRa Bergkamen
28:11 (16:4)
Nachdem der Verbandsligist 26:21
gegen die Mannschaft des Gastge-
bers gewonnen hatte, wurde diese
Partie zu einem echten Endspiel um
den Pokalsieg. Spenge zeigte erneut
eine sehr gute Deckungsarbeit und
kam über Gegenstöße zu leichten
Toren. Die Mannschaft zeigte sich
weiterhin engagiert und ließ auch
nicht nach, als der Sieg schon sehr
früh feststand. Eine starke Leistung
zeigte Dennis Mathews, der in den
Pokalpartien Spielpraxis erhielt und
die nutzte, um sich nachhaltig zu
empfehlen. 

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

TuS Spenge dominiert
Menden und Bergkamen
Der erste Titel der Saison ist dem TuS
Spenge nicht mehr zu nehmen. Mit
zwei souveränen Siegen gegen die
SG Menden Sauerland und den HC
TuRa Bergkamen sicherte sich der
TuS den Handball-Westfalenpokal.

SG Menden Sauerland – TuS Spenge
18:29 (8:16)
Holtmanns Spenger machten von
Beginn an Druck und wollten das
Spiel früh zu ihren Gunsten entschei-
den. Schon nach zehn Minuten
Spielzeit lag der TuS beim 9:4 deut-
lich vorne. Zur Pause war die Partie
bereits entschieden. „Menden hat
dann die Lust verloren und genau
das war unser Plan”, sagte Holt-
mann.

TuS Spenge – HC TuRa Bergkamen
28:11 (16:4)
Was auf Seiten der Spenger schon
gegen Menden hervorragend funk-
tioniert hatte, sollte gegen Bergka-
men noch besser klappen. Mit einer
starken Deckung entnervte der TuS
seinen Gegner schon früh, ließ in der
ersten Halbzeit nur vier Tore zu und
war selbst dafür 16 Mal erfolgreich.
„Ich bin sehr zufrieden, weil meine
Mannschaft die richtige Einstellung
gezeigt hat”, sagte Holtmann.
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. SG Menden Sauerland Wölfe 8 6 1 1 256 : 216 + 40 13 : 3

2. TSG A-H Bielefeld 9 6 1 2 257 : 244 + 13 13 : 5

3. VfL Gladbeck 8 6 0 2 218 : 208 + 10 12 : 4

4. TuS Spenge 8 5 1 2 224 : 212 + 12 11 : 5

5. LIT Tribe Germania 8 3 3 2 245 : 235 + 10 9 : 7

6. Spfr. Loxten 8 4 1 3 229 : 224 + 5 9 : 7

7. VfL Viktoria Mennighüffen 9 3 3 3 231 : 223 + 8 9 : 9

8. HTV Sundwig / Westig 8 3 1 4 234 : 225 + 9 7 : 9

9. HSG Augustdorf Hövelhof 8 2 2 4 216 : 223 - 7 6 : 10

10. Soester TV 8 2 2 4 215 : 227 - 12 6 : 10

11. HSG Gevelsberg-Silschede 8 3 0 5 189 : 213 - 24 6 : 10

12. OSC Dortmund 8 2 1 5 198 : 206 - 8 5 : 11

13. SG Handball Hamm II 8 2 0 6 199 : 212 - 13 4 : 12

14. VfL Eintracht Hagen II 8 2 0 6 202 : 245 - 43 4 : 12

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 8. SP I E LTA G (11.- 13. November)

SP I E L E A M H E U T I G E N 9. SP I E LTA G

TuS Spenge – VfL Viktoria Mennighüffen

HSG Augustdorf/Hövelhof – VfL Eintracht Hagen II

HTV Sundwig-Westig – OSC Dortmund

HSG Gevelsberg Silschede – VfL Gladbeck

TSG A-H Bielefeld – SG Handball Hamm II

LIT Tribe Germania – Spfr. Loxten

Soester TV – SG Menden Sauerland Wölfe

SP I E L E A M 10. SP I E LTA G (2.- 4. Dezember)

OSC Dortmund – TuS Spenge

SG Menden Sauerland Wölfe – HTV Sundwig-Westig

VfL Viktoria Mennighüffen – TSG A-H Bielefeld vorverl. 26 : 26

SG Handball Hamm II – VfL Gladbeck

HSG Gevelsberg Silschede – LIT Tribe Germania

VfL Eintracht Hagen II – Soester TV

Spfr. Loxten – HSG Augustdorf/Hövelhof

SG Handball Hamm II – TuS Spenge 26 : 28

VfL Viktoria Mennighüffen – HTV Sundwig-Westig 23 : 28

HSG Gevelsberg-Silschede – TSG A-H Bielefeld 27 : 28

OSC Dortmund – Soester TV 27 : 24

SG Menden Sauerland Wölfe – VfL Eintracht Hagen II 37 : 25

Spfr. Loxten – VfL Gladbeck 28 : 30

LIT Tribe Germania – HSG Augustd./Hövelhof 27 : 30

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 74 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 63 / 28

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 62 / 2

4. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 54 / 7

5. Florian Bußmeyer (SG Menden Sauerland) 47 / 21

6. Max Loer (Soester TV) 45 / 24

7. Tom Schneider (SG Menden Sauerland) 44 / 6

8. Tobias Fleischhauer (Gevelsberg-Silschede) 44 / 16

9. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 43 / 0

10. Kim Norman Voss-Fels (Soester TV) 43 / 8

1. Sebastian Reinsch 54 / 7

2. Christoph Harbert 38 / 0

3. Sebastian Kopschek 36 / 9

4. Fabian Breuer 26 / 0

5. Justus Clausing 17 / 0

6. Nils von Zütphen 16 / 0

7. Lasse Bracksiek 10 / 0

Gordon Gräfe 10 / 0

9. Marco Fillies 7 / 0

10. Jakob Röttger 3 / 0

Marcel Ortjohann 3 / 0

12. Dennis Mathews 3 / 1

13. Bastian Räber 1 / 0



. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

www.tus-spenge-handball.de HandballReport
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Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




